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Onbermal-Verlautbarungen.
Z. l W 9 . (1) Nr. 2UWU.

C u r r e n d e .
Den Sch luß des S t a a t s - A n l e h e n s

bet re f fend . — Der mit dem 18. October d. I .
erfolgte Abschluß der bisher bekannt gewordenen
Anerb»etungen zur Theilnahme an dem, mit der
Bekanntmachung vom l5. Sept. d. I ausgefchrie-
denen 4'/<z Mtigcn Staatsanlehen weiset eine
Gesammtjumme von ?I,1tt1 MM st. aus.
Diesc ZlftVr kann zwar, wenn die noch nickt
vollständig eingelangten Nachweisungen von ent
legenen Platzen eingetroffen seyn werden, einen

Zuwachs elyalten, welche unverzüglich zur allge
meinen Kenntniß gebracht werden wird. Bereitt-
jetzt wird aber, in Folge des hohen Finanz
Ministerial-Masses vom 18. d. M . erklart, da,-
d.r mit detn §. 5, der Bestimmungen über d>.
Eröffnung dieses Anlehens oorbehaltene Fall nichl
eintritt; daher alle, bis einschließig zum 4. Ott.
d. I auf d^ö gedachte Anlchm ordnungsmäßig
su',scr!birten Betrage keine Verminderung zu n
leiden haben. - Laibach am 27. October 1849

Leopolo Graf v. Welftrsheimb,

Landes - Gouverneur.

Z. 2UUU. (1) Nr. 20Wtt.
K u n d m a c h u n g .

I m Nachhange zu dem Circulare von 15.
September d I . und den ihm beigeschlosse-
nen Bestimmungen über die Eröffnung des
Staats-Anlehens für die k. k. österreichischen Fi-
nanzen witd Folgendes bekannt gemacht: l ) V o n ,
denjenigen Subscribentcn, welche êinc oder meh
rere Raten ganz oder zum Theile noch vor der
Verfallszeit erlegen wollen, weioen die Einzah.
lungen bereits jetzt bei derjenigen (wsse übernom-
men, bei welcher die Caution ei legt, oder, welche
in der Subscriptions - Eingabe von der Pa>tel
ausdrücklich bezeichnet wuide. — A) Denjenigen
Parteien, welche mehr als lU)6 des einzuzahlen-
den Betrages als Caution erlegt haben, wird die-

ser Mehrbetrag vom Tage des Erlages nu.
dann und nur in so weit verzins't, wenn el
sich wenlgstcns auf v5 ft, belauft, und durch f<»
ohne Rest theilbar ist. Betrage unter 85 st wer
oen bei Erlag der folgenden Rate zu Gute ge
rechnet, uno vom ^age die>es Erlages verzinz'c.
— it) Wenn eine Partei auf einen Betrag von
mehr als K«lW st subjVribilt hat, dieser Mehr
dctrag abcc durch l<»Ul» oyne Rest nicht theilbal
ist, z. B. also in t l , u , 1:0t), 3UU st u. s, w.
über »M»0, 2 l M j u. iiUUO , i . u. s. f. besteht,
>o sind auf den Betlag von I t t tw , 2(W<> u
3001, st. u s. f. dle Wütigen Raten zu jedes
maliger VerfaUszctt zu erlegen; nebstdem aber
hat derjenige, welcher über 1U(w,NeU0u.3UW fl
und so wciter hinaus:

900 ft. jubjcrlblrt, bei Einzahlung der 2., 3., 4,, 5., tt, 7., 8,, 9., u. It t . Rate jedesmal v5 st
^ ^ " » " » » 2,, 3., 4., .>, tt, « 9. u. 10. .. » » »
^ ^ " » » » » » 2 , 4 , 5., 6,, 8 , 9 u. 10. ,. >, » »
^ " ., » „ „ ^ 2., 4 , «., 8., 9. u »0 ., » " »
^ ^ » » " ', » 6., 4., tt und 10 » » » »
^ ^ » » » » » 2 , 4 , U. und 8 » " » »
300 » » ., » „ 3., «z ulid 9 » » » »
2l>l) ^ » » » ^ 5». und I l i . » », » »,
L̂ UV » » » » ^ »1. » » „ ))

zu erlegen, und dagegen den für jede der erlegten'
tiiaten entfallenden Betrag in Staatsschuldoer-
schreibungen zu empfangen — Die für den be-
merkten, Ilwl» st. überschreitenden Betrag er-
erlegte Kaution wird vom Tage ihres Erlages
an, verzinst, jedoch erst bei Einzahlung der lU,
Nate, in den Betrag von 85, st eingerechnet.—
4) Es ill aber in allen, im vorigen Abfatze be-
zeichneten Fällen Jedermann fmgestellt, alle
oder mehrerer Raten, ganz oder theilwche, auch
flüher zu bezahlen, insofcrne der eingezahlte Be-
Nag ohne Rest durch 85) theilbar ist — 5,) Die-
jenigen, welche in ihren Subscriplionseingaben
für die Einzahlung der Raten eine andere Cassa
bezeichneten, als jene, bci welcher sie die Sub-
scriptionseingabe überreichten, werden den I n w
rimsscheill bei der von ihnen bezeichneten Easse
erhalten. — 6) Diejenigen, welche einen Inte-
Nmsschcin über Betrage von mindestens ülttw st.
besitzen, können denselben gegen Interimssche'.ne
verwechseln, deren jeder auf den runden Betrag
von I M M st. und auf den Namen der Partel
lautet. — 7) Wenn der zu verwechselnde Inte-
"tnöschein auf einen Betrag lautet, welcher durch
!UU<» ohne Rest nicht theildar ist, so kann die
^ " w e c h 5 l ^ nur in der Art geschehen, daß über
oen, durch l , M , ohne Rest nicht thcilbarcn Be-
"ag e,ri „euer Interimsschein der ersten Form,
"no um- über die ohne Rest durch >M>0 t^.eilba-
" " 7^".^ge die entsprechende Anzahl von Inte-
"MSjchemen dcr zweiten Form hinauögegeben
wtld. - ^ 8) Die im 6) und 7) Absähe er-

wähnte Verwechslung muß jedoch in Wien we-
nigstens 2 Tage. in den Provmzen wenigstens
l4 Tage vorher, und zwar unter Uebergabe des
alten Interims schemes und gegen Erlag der ,n
der eben bemerkten Zeit etwa fallig werdenden
Rate mündlich oder schriftlich angesucht werden.
— tt) Diejenigen, welche einen Auspruch auf
die Provision von '^ H haben, können dleselbe
sogleich im tanzen bei derjenigen Easse, bei
welcher die Subscriptions - Emgaben überreicht
wurden, gegen eine von von ihnen zu unterfertig
gende Empfangübcstätiglmg erheben. — lU) Ist

! ein Certisicctt oder ein Intcrimüjchein in Verlust
gerathen; so hat die Partei die gerichtliche
Amortisirung desselben und den gerichtlichen Ver-
bot Hu erwirken, So lange der gerichtliche Ver-
bot der betreffenden Casse nicht zugestellt wurde,
ist diese berechtiget, dem Ueberbringer dcs Certifi-
cates bei Erlag der zweiten Rate den Interims«
schein, uno dem Ueberbringer des Interimsschei-
nes gegen Erlag der fälligen oder erst künftig
verfallenen Raten den entsprechenden Betrag von
Staatsschuld - Verschrcibungen hinauözugeben. -
l>) Nach Zustellung des gerichtlichen Venotes
werden zwar die Raten - Einzahlungen von dem
Aerbotwcrber angenommen, l ie für die einge-
zahlten Raten gebührenden Staatsschuldverfchrei-
lumgen werden aber nur dann ausgehandiact, wenn
das gerichtliche Erkenntniß über' die Amortisi»
rung des Certificates oder Interimsschemes bei-
gebracht i"ird. —- 12) Ebenso können nach Zu»
stcllung des gerichtlichen Verbotes, von dcm

Ueberbringei des Certificates oder Interimsschei-
iies Einzahlungen angenommen werden. Die Hin-
wsgabe der Staatsschuldverschreibungen und der
Zinsen von den erlegten Beträgen darf aber nur
oann geschehen, wenn der gerichtliche Berbot
oon dem ckerichte wieder aufgehoben worden ist.
— l3) Werden wahrend der Dauer des qericht'
lichen Verbotes die verfallenen Raten nicht pünct-
>ch gezahlt, fo tritt die im H. 14 „der Best lw

mungen" erwähnte Folge ein. — I-») Die in
oen K5). I^l), l2) und !3) der gegenwartigen
Bekanntmachung enthaltenen Bestimmungen ha-
e>i auch dann zu gelten, wenn der gerichtliche

Herbot auf ein Ceriificat oder einen Intelims-
chein aus einem andern Grunde als jenem der
Amottisi'lung gclegt wurde. — Wien am 23.
October !8^9.

Hemtliche Verlautbarungen
, i . 2UUî . ,1) Nr. 1,533, 2(1 l<!6»5.

E d , c t.

Von dem IustizmagiNrate der k. k.
Hauptstadt Gratz, als Abhandlungs-
oeyöroe nach Hrn. Alois Nemschnnd,
wurde üoer Einschreiten deb Verlaß-
curators Hrn. o>. Echmcreck, 6s
l ' ! ^ . 11 d M . , Z. 115^3, die Ver-
steigerung der in den beiden Kellern
im Verlaßweingarten zu Pickern er-
liegenden 1400 Eimer aus den I l 822/
1^ !̂), 1846, 1847 und 1848, mit Aus-
nahme einiger Eimer Sauritscher-
und Kolofserweine, lauter Pickerer-
weine von vortrefflicher Qualität, be-
williget, und zur Abhaltung der Lici-
tation der 15 Nov. d. I . bestimmt.
— Hiezu werden Kauflustige in den
gewöhnlichen Acitationsstunden zu
erscheinen eingeladen.

Gratz am 12. October l849.

Z. l9l>7. (2) ^Nr? IW5I .
E d i c t .

Von d'Mk.k.Stadt- undL^ndrechtein Krain
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen dcs
H.rrn Jacob Honda, als Testaments- Erecutors,
zur Ersors^uilg der Schuldenlast nach der am 5.
Slpt. 184!) hier in valbach mit Hinterlassung einer
IchtwiUia/n Anordnung verstorbenen Frau Vin-
ce»t»a, vclwitwete Irbar, geb. Edle v. Fraidang,

^ die Tagsatzung auf den itt. December 1849, Vor-
mittagS um !> Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, d,i welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für emem
Rechtsqrunde Anspruch zu stellen vermemen, solchen
so gewlß anmelden und rechtsgclttnd darthun sollen,
wldri<;ens sie die Folgen des K U14 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 23. October 1849.

ä. 1i>c<2. (3) Nr. 39W.
K u n d m a c h u n g

Bei der k. t. Provmzial-Postdirection in
Padua >st die Directors- Etclle, nnt dem Aehalte
jährlicher l l t t l» st. und dem Genusse der Natural«
Wohnung, gegen Erlag der Lautwn im Besol-
yungsbttraqe, ,n Erledigung gekommen. — Zur
Wiederbeschuna. dieser Stelle wird der Concurs
bis 31 . October d. I . mit dem Beisatze eröffnet,



sft4
daß die Beweger die geyorig documentirtei, iÄ ^
suche, unter Nachweisung d?r PostmanipulationS-
Kenntnisse' u^d der ital'elnschen Sprache, ,m
Wege d<v u-r^cse^^'n Behörde be! t^r lombardisck-
venetianischen Oberpost-Direction in Verona ein-
zubnngen und dariu anjl-geben haben, ob und
mit welch," Beamten der Prooinzial-Postdirection
iu Padua sie »tw^ und m wachem Grade verwandt
oder verschlägst sind. — K. K. iUyrlsche Ober-
posteerwaltung i!^,h^ch den 2 l October I 849 .

Z. 1967. (2) Nr . 9154.
« i e f e r u n g s - A u s s c h r e i b u n g .

Die k. k. Camera! - Gefallen - Verwaltung
für Steiermark und I l lyr ien bedarf im Verwal»
tungöjahre l«5>tt an Sieglwachö lttOl> Pfund,
und an svagat (grauem Bindfaden) l W Psun^.
— Diejenigen Fabrikanten, Handel - oder ^Ve-
werbtreibende, welche wegen Lieferung dieses Sie-
gil irungs-Materials zu concuriren beabsichtigen,
haben ihr versiegeltes Offert, welches mit der Auf-
schrift »Anbot zur Lieferung von Siegilirungs-
materiale" zu versehen ist, bis 3. December l t t49
um !U Uhr Vormittags in der Kanzlei des
hierortigen Oeconomats abzugeben, oder dahin
einzusend.n — Dieses Offert muß: «) mit dem
classenmäßigen Ttämpel a 1U kr. versehen seyn,
und die ausdrückliche Erklärung des Offerenten
enthalten, daß er sich in alle Bedingungen der
gegenwärtigen Ausschreibung zu fügen verbinde.
— b) D m Liefemngslustigen steht f te i , dcn
Anbot sowohl, als die Lieferung von Siegelwachs
und Spagat zusammen, oder auch auf die Lie-
ferung nur eines dieser Erfordernisse zu stellen. —
Der Preis ist nach Wiener-Pfunden mit Buch-
staben, und süc jeden Artikel de,ond<rü a.szu-
drücken. - ^) Als Fiscalpreis wird für daS
Pfund Siegelwachö der Betrag von Z w a n z i g
neun K r e u z e r , und für das Pfund Spagat
von Z w a n z i g sieben K r e u z e r C. M fest-
gesetzt, übcr welchen Betrag hinaus die (5ameral.
GefäUen. Verwaltung kein Offert gmchnugen wird.

, — ll) Jedem Offerte ist nebst dem Muster der
Ware, entweder eine dem zch'Uen Theil o.sjenigcn
BetragcS, der für das angebotene Liefe.ungsob.
ject im tanzen entfällt, erreichende Sicher st ellung
im Baren, oder in Schaatsschuldverschrelbungen
als Reugeld, oder ein Erlagschein beizuschließen,
wodurch dargethan w i rd , daß eine ,olche Slcher-
st.llung bei der steirisch - illychche.» befallen-
Haupt-Üassa in <H)ratz, oder bei einer der hierher
unterstehenden Camera!-Bezirkscajsen, oder bei
einer Hefällencassa jener Provinz, wo der Offerent
domizilirt, geleistet worden sey. — Dieses ckeu-
geld wird rücksichtlich des Offerenten, dcjjen An
bot nicht angenommen wird, dis zu der so bald

' als möglich 'erfolgenden diepMgen Entscheidung,
rücksichttich des Offerenten aber, dessen Anbot
annehmbar befunden w i rd , bis zur erfüllten Liefe-
rung haften bleiben. — «) Die k. t. (5ameral-
Gefällen-Verwaltung bchalt sich ols Wahl unter
den vorkommenden Offerenlen uubed.ngc nach
ihrem Gutdünken vor. Sie gibt jenen Offercn-
ten, deren Anbote nicht angenommen werden, über
die Gründe ihrer Wahl keinerlei Rede und Ant-
w o r t , auch findet gegen die Abweisung eines
Offertes durchaus kcin Rekurs S t a t t . — l ) Dem
Offerte müs,en Muster der zu liefernden Gegen-
stande beigelegt werden. — ß) Die zu liefernden
Artikel müssen b i n n e n d r e i Wochen nach
der erfolgten Verständigung über die Annahme
deS Andotcs kostenfrei und voUstälidlg an das
Oeconomat dieser vereinten Camera! - Äefällen-
Verwaltung beigestellt werde«, welches über die
Qual'tät und Mustermäßigkeit der abgelieferten
At tike! zu erkennen hat. — Der Concrahent lst
verbunden, sich dem Ausspruche desselben unbe-
dingt, und ohne Vorbehalt einer Berufung an
«ine höhere Bchördezu unterwerfen. — l,) Eolltc
im Laufe des VcrwaltungbjahreS l85U ein wei-
rerer in dieser Ausschreibung nicht vorgesehener
Bedarf an Hiegilirungsmateriale eintreten, so
ist der Contrahcnt verpflichtet, denselben über je-
deömalige Aufforderung, vier Wochen nach der-
selben um den ihn zugestandenen Preis kostenfrei
abzustellen. — i) -oute der Lleferungöunterneh-
mer mlt der Ablieferung überhaupt, oder hin-
sichtlich des Lleferungötermines, oder in Absicht
auf die Qualität der beizustellenden Artikel hinter

den eingegangenen Verpflichtungen zurückbleiben,
oder von seinem Anbote zurücktreten, so ist die
vereinte Cameral^Wefallen-Verwaltung berechtiget,
das Reugeld einzuziehen, auf seine Gefchr und
Kosten auf dem ihr beliebigen Wege sich den be-
nöthigenden Bedarf an Siegelwachs und Spa-
gat auf ein Jahr zu was immer für Preisen an-
zuschaffen, und den Mehraufwand von den Schuld-
tragenden hereinzubringen. — li) Die Zahlung
für das gehörig abgelieferte und annehmbar ge-
fundene Siegilirungsmateriale wird gegen clas-
senmäßig gestämpelte, und mit d r̂ Uebernahms-
Bestätigung versehene Quittung bei der betreffen-
den Gefallencassa sogleich erfolgen. — !) Den
Vertragsstämpel hat der Lieferant zu berichti-
gen. — Gratz am 22. October I849.

Z. , 969 . (3) Nr . 4tt7.
V e r l a u t b a r u n g

Bei der Jacob v. Schellenburg'schen S t u -
dentenstiftung ist mit dem Beginne des Verwal-
tun.sjahres l t t " ^ der 8. Stiftungsplatz im
jährlichen Ertrage von 5,3 si. 44 kr. C. M .
wieder zu besetzen. — Zur Ueberkommung die-
icr S t i f t ung , welche die ständisch Verordnete
Stelle in Laibach zu verleihen hat, sind nur gut
gesittete, arme, oder doch nur gering bemittelte,
m Inlande, besonders in Ti ro l geborne uno vor-

zugsweise dem Stifter oder seiner Gemahlin an-
verwandte Jünglinge, welche in Laibach den S tu -
dien obliegen, berufen- — Jene Studierenden,
welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen,
haben ihre Bittgesuche binnen it Wochen bei die-
ser ständisch Verordneten Stelle einzureichen, und
sich darin mit dem Taufscheine, dem Zeugnisse
über die Vermögensumstände, dann mit den I m -
pfungs- und Schtllzeugmssen von den beiden Se-
mestern des Schuljahres I ^ ^ , endlich über
die Verwandtschaft zum Stifter oder zu seiner
Gemahlin mit dem legalen Stammbaume und an-
dern erforderlichen Beweiüdocumenten auszuwei-
sen. — Von der ständisch Verordneten Stelle.
Laibach am 2U. October l849.

Z 20U«. ( !) Nr. 5334.
E d i c t .

All l Jene. welche in den Verlaß des am 12.
Juli I84U zu Tatzen, im Bezirke Zlödnig, verstor
btnen Haischl« Thomas DoUiner von Sollog Nr. 54
etwas schulden, oder auf denselben Allsprüche zu haben
ve»meinen, haben, und zwar hie erster» ihren Schul'
denstaüd, letztere aber ilne Ansprüche del der auf den
l6. November l. I . . ftüy 9 Uhr vor dichm O«richte
angeordneten Tagsatzmig um so gewisser zu Protocoll
zu geben, als widrigens sie die sie treffenden widrigen
, olgtn sich selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach am !3.
October 18^9.

^. l9s6 s2) Nr. 3502.
<i d i c t.

Von dem k. t. ^eziitögerichtt Een^ tö wird
licmil lund gimacin: iZ5 l<Y übc» /lufucdeî  des Hrn.
Ma' lm ^.l 'er vo l̂ Kdelöbes>,, Ä w^lts'liä^tl' des ito-
l,l,z Prgan uöi! Wif^., <!<la. 2 7. d. M . , Z. 3502,
die ere^nlv,,' Fti>b!lN.'l'a ler dl«n Hrü. W^ra, Pea.an
^el)öli^en , zu ^tli< i « qelsqsnel,, im l̂ tUndduche
der Hensch.ni ^eooi l« «»t) Urb. N l . l ^ ^mtommel'
0tn Unltls.iß, uüd «l,lj Uib. N l . 3.̂  r>rrl>.'MNlenden
^ii-vioielhude, genchillch .,us l i l 9 fi. 20 tr. geschätzt,
lve^e» .ms c l̂in >;encb>liä'.l! äie gllich. <llln 26. I u l l
i ^»6 , Z. ^ 3 5 l , schuwi^m >20 si. e.«. e. i'ewiUiqel,
lind zu deiiü ^olü.,dlue die T o m m e au? t tr , 3. De^.
l. ^ . , rei, 7. I.nlues u>,5 7. ^,l>!U.,r l«5l», jedes'
mul Ij0llM,l<gtz i 0 U d i , in be- Hitsi^e» ^»nlölan^lei
m>l celN Bclsaht blslitnini w o , d t l i , d>>ß txse 3tca-
nä le i l t l l 0«l dsit.e,! ^e!ll'!elun^blag^ai,'Ull^ auch
un.er 0<m ^,ct>a!'uc!«5we>ll)e lnn^n^egeboi we'desi.

O'.s ^cha lMx: 'p lo !o ,o l l , c,e Üici>.,ii> i ls l-eri ig
insse uüd dci «Ä.m.d-uä?s«i,^c ko'l!«!i lägllck diei>
amib iin.,esl'hl'cl wc ld^ . .

K. H . Bc,,i.kügc>lchl Hrnostlsch z n 30. Hep.-
lemde^ i8<59

^i. »38^. (2) Nr . 3758.
S » i c l.

' Das Bezilksgoickt Schnsebtlg rnachl kund: Eb
! »eyen ,«« ^olge Zusch'lfc dcb dodni k. t. S?acl< und
^.il,dl.chl<s , i ! i!aiback vcm 20. Lc! l , l ' t r jä4<j , Z.
»060! , ^Ul iUolN.l0'ne i»e. Kl,sle^cw!,>j d . l Verl..ß-
.ff.c,el», Haucti l l l ich u»a, Büch«l zc. l ' ' . , nachdem
zll ^ ch l l ^e b«i dk'l. D!,n,!l!,Hfeu veist<'l!)tiien i!rcal-
tapl.x,, H^n. Mal lh. 'Ub Ho^ ,« . lxe T^gs.'^liNgcn aus
den 5. ll-.'d 6. ^ lv l ' t l l ! er i. I , z^ ^chi. l^c b«i hol.
H . e i l ^ l l ^ l l , j.drSlN..l voc< 8 ' , , Uhr u l iy »"'S l ^ ' ^ ,
Uyl iiiachmlilagS geg<n gleich b^le ^ezah.mig .u^e>
Uldiiec w o r ^ i i .

-^tzillsgelicht Echncebtrg am 24 Ociober 1849.

Z. l993. (2) Nr. 3296.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Mü'nkendorf, als Neal»
instanz, wi,d allgemei» bekannt gemacht:

Es scyen in der Ore,u<ionssache des Hrn. Joseph
Ztrzelba von Laibach, wider die Frau ünna Bel^l)
»on Sie i l , . wegen schuldigen ̂ 50 fi. M M . , die 5 ^
Zinsen uno Kosien, zur Vornahme der mil dem Äe»
scheide vom 9. October l. I . bewilligten ereuciven
^ellbietulig der, an letziere vergewähllen Realitäten,
als: Des in der Stadc S l t i n »ul> (Zons. Nr. 75
gelegenen, im (Arundbuche d,r l. s. Sladl Stein «nli
Ürd. N l . 7g, Rects. Nr. 73 vorkommenden Hauses
und der dazu gehörigen Waldaritheile, als: Piausa>
nig ^!»p. >1lr. 60, Sotcska lVlgp. <ir. 7^», Tousta
gora HH»i,. Nr. 20 und Stadnvald Hl»l». Nr. l2 ,
aUe im ge,ichilichen Echätzungswerthe pl . 502 ft.
20 kr., die Taqsatzunqen auf den L. December I. ).,
dann den 8. Jänner mid den 9. F»dr. l 8 i 0 , jedes»
mal Vormittags von V — l2 Uhr in loco ocr Rea»
lillüen mit rem Anhange angtordnel, daß dieselben
nur bei der dritten Zeilbietungauch unter dem Schäl»
^ungswerthe hintengegeben weroen.

Das SchalzungsprotocoU , die Licila ionsdeding»
lüffc und der neueste Hrundbuchöertract liegen hier»
gerlchts zu Iedennans Einsicht in den gewöhnlichen
Ämcsstunden bereis.

Münkendorf am 9. October 1849.

Z. 1978. (3) E d i c t . Nr. 3048.
Vom Bez. Gerichte Schneeberg wird hicmit bekant

gemachl: (̂ s sey über Ansuchen des Joseph K.ajcma-
jer von U^eul, gegen Gregor Urbiha durcb, Joseph
Urbiha von Podgora, in die erecutive zcilbielung de»,
dem i!etztern gehörigen, im Herrschast Ech.ieeberger,
!HlU!,bbuche «>lli Urb. Nr. ^ ^ 7 , vorkommenden,
gclichilich aus 52 si. geschätzten ^ealitatfN, weg>n
schuldigen 25 ft. 45 tr, gewiUlget, und zu oeren
Vornahme 3 Keilbielungstermine, auf den 17. Occo«
der, 17. November und 17. December l. I . , jedes»
mal siüh 9 llhr in loco der Gerichlölanzlei mil dem
an^evldl.el, dal) diese Neaiit.nen nur bei der drillen
Tagjatzung auch unier ihrem Schatzungbwenhe hiin»
angegeben we-re,, würden.

B^utSgelicht Lchi,eeberg am 27. August l849.
Nr. 36^7.
Nachdem bei der eisten Feilbiemngs.agsadung. kein

Kauswstiger erschien, so wird am 17. November
l. I . zur zweiten geschrttlen.

Beziitsgerichl Schxcebesg am 17. October l349.

3. ili-77. i3) O d i c l. Nr. 1536.
Von dem gtftliigtt!, k. k. Bezirksgerichte wird

hiemit kund gemacht.- Es l,abe da« liochlöbliche t. t.
Stadt und Landrecht in ilaidach, als Abhandlungsin»
stanz, die velsteigtrungsweisr Feilbietunq der, zum
Nachlasse deö seeligei, Pfarer von Ma iathal, Herrn
Johann Saverl, gehörigen Fahrnisse, als: Zimmer,
einuchtung,
Bücher i l . bewilliget, und es sey zu diesem Ende
die Tagsatzung in loco Malialbal sus den 6. Novem,
der l. I . , und liöihigenf^lls auch den folgenden
Tagen Vormittags 9 Uhr angeordnet worden, was
mit dem Beisatze bekannt gegeben wu'I), daß die feil»
gebotenen Fährnisse nur gegen sogleich bare Bczah«
lun^ hintangcgeden wcrden.

K.H. iüezilksgeticht Nmdegg am 2 l . Ott. l6^9.

H. 1983. (3)

Ein Beamte wild gesucht.
Bei der Herrschaft Neudegg in Unterkrain

wird ein Beamte zur Auöhilfleistung bei den be«
vorstehenden Grund<ntlastungtz - Arbeiten, gegen
Zusicheiung einer monatlichen Remuneration von
zwanzig dulden C. M . und gänzlicher Natural-
Verpstequng, mit d»r weitcrn Z'lsage der bleiben«
den Anstellung als leitender Ockonomie-Beamte
bei der Herrschaft Nrudegg, insofcrne ll)n Fähige
keilen, Fleiß und 25erw.ndung l)i»zu geeignet fin«-
den lassen, aufgenommen - Bewerber um diese
Anstellung wollen lhre Gesu^e mündlich oder
s,: ristllch bis MM 15> November 18^9 bei dem
gef.rtigt,n Velwaltlingsamce einbringen. — Ver-
waltun^samt der Herrschaft Neudegg am 25.
October ln4i>.

Z. 1W4. (3) W

K»<>,»««» oder » » « « f t
sind gegen pnpill̂ rmäßige Si^
cherheil auszulcihen. Nähere
Auskunft darüber erthesic Herr
Dr. Max. Wurzdach.

Laibach am 39. Oct. 1öü9.


